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Anzubieten hat Fouriergehilfe Fritz Dick nebst Selbstkocher, Kochkessi auch alle andern Küchenutensilien
unserer Armee. Foto: Meinrad A. Schuler

Fouriergehilfe Dick bedient auch Amerikaner und
Japaner mit Gütern des Schweizer Militärs
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Rund um das langgezogene
Gebäude von «Cargo Domizil
Lyss» stapeln sielt meterhohe

Beigen Palette, bin ähnliches Bild
zeigt sich auch in Biel. An die-

se beiden Standorte wird näm-
lieh alles Material zum Teil

ausrangiert, zum Teil neuwertig

getreu der Firmen-Philosophie
nach dem Kauf oder der brstci-

gerung mit Eisenbahnwagen
transportiert. Jährlich kommen so

rund 100 Eisenbahnwagen zu zir-
ka 31 Paletten zusammen.

Ein ähnliches Bild dann anfallen
Stockwerken der riesigen Lager-
hallen. Fein säuberlich sortiert
türmen sieh Militärschuhe, Ein-
heitsküchenkisten, Kochkisten,
Speiseträger, Gamellen, Benzin-

vergaserbrenner, Treibstoffkanis-
ter oder Zeltblachen, Spaten,
Hosen, Schlaf- und Rucksäcke,

Spitalequipment, Pullover, VVoll-

mäntel und vieles mehr auf. Ins-

gesamt rund 200 verschiedene

Artikel sind es, die in grossen
Mengen gelagert werden; jedoch
keine Waffen, Munition oder
Fahrzeuge.

Die Zukunft von
lYlilitiiriniintcln & Co.

«Wir verscherbeln unsere Güter
aber nicht einfach nur preiswert
sondern veredeln sie teilweise für
den zivilen Gebrauch und bieten
auch ungebrauchtes Material an»,
erklärt der umtriebige Lysser
Unternehmer. So entstünden aus
dem grob-kratzigen Armeestoff
etwa weiche blaue Wolldecken
oder aus militärgrünen Überzieh-
hosen moderne Shorts mit Sei-
(entaschen. Ein besonderer Ren-

ner sind momentan die Gilets aus
Schlafsäcken oder die handlichen

Sporttaschen aus dem Pelerinen-
stoff.

«Die Aufträge für die Ände-

rungsarbeiten vergeben wir lüiu-

hg an Arbeitslosenprojekte oder
I leimwerkstätten in der ganzen
Schweiz», versichert Fritz Dick.

Vertrieb in alle Herren Länder

Der ehemalige Exportkaufmann
hat im Gefolge der abgespeckten
Armee 95 ein erfolgreiches
Geschäft aufgebaut, so dass er
heute weltweit zu den Grossen in
dieser Branche gezählt wird. Mit
zwei ständigen Filialen in Dulli-
keil SO und Wintertime (siehe
auch Inserat in dieser Ausgabe)
sowie drei bis vier Liquidations-
märkten stösst Fritz Dick mit sei-

neu Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern Jahr für Jahr mehrere
Eisenbahnwagen Material ab.
Und weil der ehemalige Fourier-
gehilfe weiss, wie stark im Aus-
land die Nachfrage nach Schwei-
/er Armeematerial ist, hat er in

Kalifornien und im westafrikani-
sehen Gambia gleich zwei Aus-
senstellen eröffnet. Allein für die
USA, wo auch die Fäden zu Japan

gezogen werden, verlassen Con-
tainer mit rund 700 bis 800
Kubikmeter Inhalt die Schweiz.
Auch internationale Hilfsorgane
sationen gehören zu Fritz Dicks
Kundschaft. «Sie beziehen bei
uns etwa Betten für Kinderheime
oder kaufen verschiedene Artikel
für Direkthilfe vor Ort.» Iii sol-
chen Fällen halte er die Preise so

Four Geh Fritz Dick

-r. Der 44-jährige Fritz Dick
ist Geschäftsführer und Inha-
ber der Trinart AG mit Sitz im
bernischen Lyss. Zum ersten
Mal mit dem Militär in Kon-
takt kam er in der Infanterie-
Rekrutenschule in Bern. «Die
RS ist nicht so gelaufen wie
ich es mir ursprünglich vorge-
stellt habe», meint er und weist
auf eine Fussbehinderung hin.
Trotzdem stand er diese Zeit
durch und absolvierte im Stab
27 seine ersten WKs bis er

wegen einer Hirnhautentziin-
dung sanitarisch aus der Armee
ausgemustert wurde. Fleute ist
aus dem einstigen Four Geh
Fritz Dick mit seiner weltweit
operierenden Holding einer der
bedeutendsten Abnehmer von
Gütern des Militärs geworden.

tief wie möglich, gibt der Unter-
nehmer zu, trotzdem sei er kein
Wohltäter. «Für mich ist auch
dieser Handel ein Geschäft»,
bekennt er.

Amerikaner horten Schweizer
Armee-Trinkwassersäcke

In den USA ein besonders gefrag-
ter Artikel seien unsere Trink-
wassersäcke, weiss Fritz Dick zu
berichten. Denn viele Amerika-
ner würden sich bereits heute mit
Notgütern für ein längeres Über-
nachten im Freien eindecken, um
bei einer allfälligen Jahrhundert-
wendc-Katastrophe gerüstet zu
sein.

Sogar für Hollywoodfilme ver-
kauft der Lysser Unternehmer
Schweizer Armecmaterial. In
weltbekannten Filmen seien so
«seine» echten Schweizer Metz-
gerkörbc, Militärjacken oder
Rucksäcke zu sehen.

Ganz wichtige Kunden sind für
Fritz Dick auch viele Hausfrau-
en und Bastelrunden. So sind
Handtüchlein aus der Armee-
kiiehe bei Frauen ebenso gefragt
wie Schürzen, Topflappen und
blitzblank poliertes Kochgeschirr.
Ja gerade Utensilien aus der
Militärküche seien stets ein Ren-

ner, freut sich der ehemalige Fou-
riergehilfe.

Armee-Logistik 11/1999 Î1
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Bald neue Einrichtungen für Küchenchef-Schulen Thun
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-r. Thun, das Zentrum der

Küchenchefs, das Mutterhaus
also, sei infrastrukturmüssig mehr
als altertümlich stellt die Autorin
Véronique Monney in ihrem
Bericht fest und zitiert dazu den

Schulkommandanten Oberst i (ist
Jürg Berger: «Die Küchen sind
über 30 Jahre alt! Sie verfügen
teilweise nicht mal über Geschirr-

Spülmaschinen, Die meisten
anderen Küchen in Schulen und

Waffenplätzen verfügen über bes-

sere Infrastruktur.» Die Rekruten
seien drei Mal am Tag gefordert,
auch physisch. Sie müssen
Lunch, Lsskisten und andere
Kübel zum Esssaal transportie-
ten; meistens befindet sich die-

scr nicht im selben Gebäude wie
die Küche (log[ist]isch?).

Auf tier einen Seite gehört der

Waffenplatz Thun heute mit sei-

neu Sehiess- und h'ahrsimulato-

renanlagen für den Panzer <X7

Leopard zu den der modernsten
in Kuropa. Dazu der Betriebslei-
ter Kidgenössisches Zeughaus
und Waffenplatz, Thun Jürg
Kaufmann gegenüber «extra»:
«Aus dem Grund, dass primär in
technische Aspekte sowie in die
Umwelt, Natur und Landschaft
des Waffenplatzes investiert wer-
den musste, stand für einen
Kasernenumbau vorerst kein
Geld mehr zur Verfügung. Doch
jetzt sind wir uns bewusst, dass

die Zeit für Anpassungen gekont-
men ist lind es nötig ist, bauliche

Anpassungen zu tätigen.»

Und Jürg Kaufmann unter-
streicht: Line Krweiterung und

Vergrösserung der Küchen sowie

die Krneuerung der Infrastruktur,
der Kinbau von Geschirrspül-
maschinell und Schälmaschinen
für Kartoffeln, sei nun einfach
unumgänglich und dringend not-
wendig. «Kür weitere Neuerun-

gen müssen wir noch bis zum
Sommer 2000 warten», so Jürg
Kaufmann. Besonders Oberst i

(ist Jürg Berger, Kommandant
der Küchenchef-Schulen und
Verantwortlicher der Kachkurse
für Truppenköche in Thun, freut
sich auf die bevorstehenden
Küchenrenovationen. (iegeniiber
Armhi-Logistik bestätigt er, dass

erste Planungsgespräche stattge-
fanden hätten.

Zu hoffen bleibt, dass es die Ver-
antwortlichen nicht bei neuen
Hinrichtungen bewenden lassen,
sondern (auch) in Thun vielmehr
ein zeitgemässes und modernes

Ausbildungszentrum für unsere
Truppenköche und Küchenchefs
als Ganzes ins Auge fassen!

Korrigenda

-r. Wie Armke-Locîistik. in der

Ausgabe 8/99 (Seite 11 berieft-

tele, bietet das BABHE mit den

Auszügen für Betriebsstoff-
Bezüge eine wertvolle Unter-

Stützung an.

Mit der Einführung BEBE-
CO/SAP am 1. Januar 1998 ist

das BABHE nämlich in der

Lage, Betriebsstoffbezüge auf
Stufe Bat/Abt EDV-technisch
auszuwerten.

Nun hat sich leider in diesem
Artikel ein Fehler cingeschli-
chen. Die Bat/Abt Qm kontak-
deren dazu nicht die Sektion
Betriebsstoffe sondern rufen an

auf die Nummer der Sektion

Truppenrechnungswesen.

Die offizielle Nummer lautet

031 324 43 85!

LIQUIDATION ARMEEMATERIAL

Das Material ist z.T. neuwertig und ungebraucht.
Artikel für Camping, Freizeit,

Haushalt, Werkstatt, etc.

Über 200 verschiedene Artikel der Schweizer Armee

zu Liquidationspreisen:

Schlafsack, Ersatzteile für Militärvelos, Pelerine,
Gürtel, Netze, Spaten, Lederriemen, Wolldecken,

Küchenmaterial, Fleischwolf, Handtücher, Gamaschen,
Leintücher, Werkzeuge, Schreibmaschinen, T-Shirts,

Socken, Rucksäcke, Tarnanzüge, Lederartikel, Mäntel,
Militärstoffe, und vieles, vieles mehr...

Güterbahnhof Dulliken
Öffnungszeiten:

Dienstag - Freitag 9.00 - 18.30 Uhr,

Samstag, 08.00 - 16.00 Uhr

Tel. 079/632 69 65

Güterbahnhof Winterthur
Öffnungszeiten:

Freitag, 13.00 - 18.30 Uhr und

Samstag 09.00 - 16.00 Uhr

Tel. 079/435 84 75
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